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Hilf, Herr, den Jungen!

Dom Helder Camara

Sie verfügen über den unerschöpflichen Reichtum
der Zukunft.
Sie sind Meister des Enthusiasmus und
der Hoffnung.
Sie dürsten danach,
in einer Welt ohne Untermenschen
und Ubermenschen zu leben.

Die Welt hat ihn nötig,
diesen wunderbaren Reichtum,
der Jugend heisst.

Lass kein leichtes Leben
die jungen Menschen verderben,

lass keine Schwierigkeit sie entmutigen.
Und lass sie vor der schlimmsten Gefahr gefeit sein,

vor der Gefahr, sich einzurichten,
das Leuer zu verlieren,

im Innern schon alt,
205 nur noch äusserlich jung zu sein.
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